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Propofed municipal buildings, Glasgow . Builder , Bd . 39 , S . 361 .
Perth municipal buildings. Builder , Bd . 39 , S . 390.
Propofed town hall, Bootle. Building news , Bd . 38 , S . 40.
Kingstown town -hall, Ireland . Builder , Bd . 39 , S . 149 .
Bermondfey town hall . Builder, Bd . 39 , S . 595 *
Mylius & Bluntschli . Entwurf von Fagaden zu einem Rathhaus für die Stadt Glasgow . Zeitfchr . f .

Baukde . 1881 , S . 385 .
The late Mr . J . Talberfs deßgn for the Mancheßer town -hall . Building news , Bd . 40 , S . 484.

Hove town hall. Builder, Bd . 40, S . 517 .
New municipal buildings, Haßings . Builder, Bd . 40 , S . 568 .
New town hall, Grahamstown ( Cape colony) . Building news , Bd . 41 , S . 136 .
The Chefler town hall and market extenfion . Building news , Bd . 41 , S . 724.
Pontefract town -hall. Architect, Bd . 25 , S . 291 , 385 ; Bd . 26, S . 39 , 271 .
Official diagram of plans of propofed municipal buildings, Glasgow . Architect, Bd . 26, S . 143 .
Deßgn for Birkenhead town -hall . Builder, Bd . 43 , S . 588 . Building news , Bd. 43 , S . 538 . Architect,

Bd . 28 , S . 267 , 297 , 399 .
Propofed municipal buildings, Glasgow . Builder, Bd . 43 , S . 620.
Town hall, Lampeter, Cardiganfhire . Building news, Bd . 42 , S . 54° *
Glasgow municipal buildings. Building news , Bd. 43 , S . 322 , 414, 459> 600.
Municipal buildings, Newport. Building news , Bd . 43 , S . 812 .
Town hall , Bray . Architect, Bd . 27 , S . 117 .
Accepted deßgn for the public buildings, Middlesbrough. — Deßgn for the public buildings, Middlesbrough .

Architect, Bd . 28, S . 83 .
Deßgn for Glasgow municipal buildings. Architect, Bd . 28 , S . 237 , 399 , 4x5 ; Bd. 30 , S . 147 , 405 .
New town-hall for Batterfea . Builder, Bd . 44 , S . 359 .
New council chamber, Guildhall. Builder, Bd . 45 , S . 720 .
The new town hall, Weßminßer. Building news , Bd . 45 , S . 145 .
Nottingham municipal buildings. Building news , Bd. 45 , S . 246 , 288 , 326 , 366 . Builder , Bd . 46,

S . 109 , 128 .
Eigin town hall . Building news , Bd . 45 , S . 566 .
Town-hall, North Eaßon . American architect, Bd. 13 , S. 235 -
Town hall and market, Tunflall. Building news , Bd. 46 , S . 246.
Widnefs town hall and public offices. Building news , Bd . 47 , S . 166 .
Leeds municipal buildings. Builder, Bd. 47 , S . 256 , 305 .
New town -hall , Leamington. Building news, Bd. 47 , S . 584 .
Brisbane town hall and municipal buildings. Building news, Bd . 47 , S . 824. Architect, Bd . 31 , S . 403.
Deßgn for municipal buildings. Building news , Bd . 47 , S . 904.
Deßgn for the Eigin town hall . Architect, Bd. 32 , S . 55 .
Deßgn for municipal buildings, Nottingham. Architect, Bd . 32 , S . 185 .
Town -hall, Wilton . American architect, Bd . 15 , S . 162 .
Town hall and municipal buildings, Eaßbourne . Building news , Bd . 48 , S . 328.
Glasgow municipal buildings. Building news , Bd . 48, S . 686.
Alyth town hall . Building news, Bd . 51 , S . 200.
Portsmouth new town hall . Building news, Bd . 51 , S . 456.

2 . Kapitel .
Gebäude für Minifterien , Botfchaften und Gefandtfchaften .

Von Albert Kortüm .

Die in Kap . 2 bis 4 diefes Abfchnittes zu behandelnden Gebäude , die den
mannigfaltigften Zweigen der Verwaltung , der ftaatlichen fowohl, wie der privaten ,
zu dienen haben und denen im vorhergehenden Kapitel die für die ftädtifche Ver¬
waltung beftimmten Stadt - und Rathhäufer vorausgefchickt worden find , werden
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fehr verfchieden bezeichnet . Sie heifsen — je nach dem Herkommen , nach der
Natur des betreffenden Verwaltungszweiges etc . — bald Verwaltungsgebäude
oder Dienftgebäude , bald Gefchäftshaus (bezw. -Gebäude ) oder Amtshaus

(bezw. -Gebäude ) , bald Kanzlei - Gebäude oder Adminiftrations - Gebäude etc.

a) Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden .

Die hier in Betracht zu ziehenden Gebäude find zwar , ihrer Beftimmung ge-
mäfs , meift von grofser Bedeutung und Ausdehnung , ihrer Anlage nach aber einfacher
und weniger eigenartig, als die im vorigen Kapitel befprochenen Rathhäufer .

Von der hiftorifchen Entwickelung , die bei letzteren eine fo grofse Rolle fpielte,
kann bei den Dienftgebäuden für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden
kaum die Rede fein . Die Errichtung von eigens für diefen Zweck beftimmten
Häufern gehört faft ausfchliefslich der neueren Zeit an . Früher pflegte man ältere ,
gerade zur Verfügung flehende Gebäude , fo gut es eben ging , für die Zwecke des
betreffenden Verwaltungszweiges einzurichten, bis endlich , befonders in den letzten

Jahrzehnten , die Erkenntnifs der Unzuträglichkeit diefes Verfahrens , in Verbindung
mit dem wachfenden Wohlftand und der Erfordernifs nach Schaffung neuer Stellen,
die Erbauung einer Anzahl zweckdienlicher, neuer und fchöner Dienftgebäude diefer
Art zur Folge hatte .

Einige älteren , in der erften Hälfte diefes Jahrhundertes entftandenen , geeigneten
Beifpiele find in Fig . 61 u . 62 dargeftellt . Bei denfelben erfcheinen die beiden

Typen , die zu unterfcheiden find , befonders ausgeprägt .
Zur Kennzeichnung der Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften

Staatsbehörden ift kurz zu bemerken , dafs diefelben vor allem Gefchäftshäufer find ,
in einzelnen feltenen Fällen fogar ausfchliefslich diefem Zwecke dienen, und dies ift
der Fall bei dem von Möller 1825—26 erbauten Kanzlei - Gebäude zu Darmftadt

(Fig . 61 106) .
Fig . 61 .

Erdgefchofs .

l ^OOn. Gr .

Kanzlei-Gebäude zu Darmftadt 106) .

Daffelbe ift viergefchoffig und follte nach dem Plane Möller ' s durch zweiflöckige Seitenflügel mit

dem auf der Südfeite parallel flehenden , 1777 — 79 erbauten Minifterial-Gebäude verbunden werden.
Die Abbildung zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes, das durchgängig gewölbt ift , feuerfefte Archive , Ver -

Walterswohnung, Flurhalle etc . enthält . In den drei oberen Gefchoffen , welche diefelbe Eintheilung mit

durchgehendem Mittelgang haben , befinden fich Kanzleien , Sitzungszimmer und andere Gefchäftsräume.

1.O6) Nach : Möller , G. Beiträge zu der Lehre von den Conftructionen . Leipzig und Darmftadt 1833. H. Heft ,

Taf . VII —X .
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Auch die Haupttreppe , gleich wie die zum III . Ober - und zum Dachgefchofs führenden Nebentreppen ,

find feuerficher überwölbt .

In der Regel aber umfafft die Anlage auch die Wohnung des an der Spitze
der betreffenden Behörde flehenden Staatsmannes , nebft den Empfangs- und Feft-
räumen , die er zur Ausübung feines Amtes und zur ftandesgemäfsen Vertretung
deffelben bedarf.

Es ift fomit beim Entwerfen diefer Art von Gebäuden meift eine zweifache

Aufgabe zu erfüllen.
Ein gröfserer Theil des Gebäudes ift behufs Unterbringung der nöthigen Archive,

Amts - und Arbeitszimmer in folcher Weife einzurichten, dafs die einzelnen Gruppen
diefer Räume entfprechend abgetheilt und mit möglichft hellen , überfichtlich ge¬
ordneten Flur - und Treppenverbindungen verfehen, an einander gereiht find .

Der andere Punkt der Aufgabe befteht darin, die Wohnung des Minifters oder

fonftiger höchfteni Staatsbeamten fowohl mit den für die Würde und das Anfehen des
Staates geeigneten und erforderlichen Prunkfälen, als auch mit den Amts- und Arbeits¬
räumen in einen organifchen Zufammenhang zu bringen und in entfprechender , zweck -

mäfsiger Weife in einem Theile des Gebäudes anzuordnen.
Diefe beiden Haupterforderniffe der Aufgabe können am vollkommenften er¬

füllt werden, wenn die Gefchäftsräume in einen Theil , die Wohn- und Fefträume in
einen anderen befonderen Theil des Gebäudes verlegt werden, das im Uebrigen ein
Haus, ein zufammengehöriges Ganze bildet .

Ein älteres Beifpiel diefer Art ift das Minifterium für öffentlichen Unterricht
(miniflere de Vinfiruction publique) zu Paris, das nach dem in Fig . 62 107) dargeftellten
Plane von de Gifors eingerichtet und erweitert wurde.

Das Gebäude befteht aus dem im rückwärtigen Theile des Anwefens zwifchen Hof und Garten

( entre cour et jardin ) gelegenen eigentlichen Minifter -Hotel und dem vorzugsweife zu Kanzleien dienenden

Vorderhaus an der rue de Grenelle ( St . Germain ) . Letzteres enthält Erdgefchofs , Zwifchengefchofs und

drei obere Gefchoffe , erfteres Erdgefchofs (zugleich Hauptgefchofs ) und zwei obere Gefchoffe . Um fämmt -

liche dem Minifterium unterftellten Zweige der Verwaltung an einer Stelle vereinigen zu können , wurden

1840 die Vordergebäude erworben , zu Gefchäfts - und Dienftzwecken eingerichtet und mit dem bereits

beftehenden Minifter -Hotel verbunden . Auch wurden zu diefem Behufe einige Anbauten hergeftellt . Die

an die Minifterwohnung angereihten Säle bilden einen eingefchoffigen Flügelbau . Die Baukoften betrugen

400000 Mark (500000 Francs ) ; eben fo viel die Koften für Häufer - und Grunderwerb .

Nur in feltenen Fällen wird man indefs in der Lage fein , eine folche , den
franzöfifchen Gepflogenheiten und Anfchauungen befonders entfprechende Anordnung ,
mittels welcher die doppelte Beftimmung der in Rede flehenden Dienftgebäude
allerdings am fchärfften ausgeprägt erfcheint , zu treffen. In der Regel ift man
veranlaßt , fowohl Wohnung und Prunkfäle, als Kanzlei- und Arbeitsräume in einem
und demfelben Gebäudetheile , letztere in den unteren Gefchoffen, erftere in den
oberen Hauptgefchoffen zu vertheilen. Häufig wird es fich , in Ermangelung frei

liegender Bauftellen, um die Bebauung eines zwifchen Nachbarhäufern eingefchloffenen
Grundftückes handeln . Entgegen dem Beifpiel in Fig . 62 pflegt man dann , nach

Fig . 66 bis 68 , Wohnung und Fefträume des Staatsbeamten im vorderen Haupt¬
gebäude , die Bureau - Räume vorzugsweife in Flügel - und Hintergebäuden unter¬

zubringen.
Ein befonderer Theil der Aufgabe wird es fein , die verfchiedenen Zugänge

107) Nach : Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d 'edifices publics projetts et coußruits en France depuis

le comntencement du XIXe ß 'ecle. Paris Z845—50. Bd . 2, PI . 260.
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83-
Grundrifs¬
bildung .

84.
Auswärtiges

Amt
zu Berlin .

und Treppenverbindungen , einestheils zu den Gefchäftszimmern, anderentheils zur
Amtswohnung und zu den Prunkfälen , unabhängig von einander , jedoch für jede
Abtheilung klar , iiberfichtlich und zweckmäfsig anzuordnen . Ferner mtiffen die
Empfangs- , Sprech- und Arbeitszimmer des oberften Beamten mit denjenigen der
Vorftände der einzelnen Abtheilungen und diefe wieder mit den zugehörigen Ge -
fchäftsräumen in bequemer und naher Verbindung flehen.

Die Grundrifsbildung der in Rede flehenden Gebäude folgt denfelben einfachen
Regeln , die für andere Verwaltungsgebäude mafsgebend find und die im nächften
Kapitel (unter a) ihre Erörterung finden werden . Die Aneinanderreihung der ge¬
wöhnlichen Amts - und Arbeitsräume giebt keinen Anlafs zu weiteren Bemerkungen ;
fie nimmt an fich den Baukünftler weniger in Anfpruch , als die Anordnung behufs
zweckdienlicher Verbindung fämmtlicher Räume und Gebäudetheile unter fich mittels
der Verkehrsräume . Defshalb wird bei diefen Aufgaben das architektonifche Intereffe,
neben der Geftaltung und Ausfchmiickung der Fefträume , Sitzungslaie etc . , haupt-
fächlich durch Anlage und Ausbildung der Zugänge, Verbindungsräume und Treppen -
häufer, fo wie durch Erfindung und Gliederung der äufseren Architektur beanfprucht .

Die Anlage im Einzelnen mag aus den folgenden Beifpielen erfehen werden.
Vor Allem wenden wir uns der Betrachtung der in jiingfter Zeit in Berlin ,
theils für die Central-Behörden des Deutfchen Reiches , theils für diejenigen des

Fig- 63 - Fig . 64.

Speise -

s aal

IBureau Arb eits •

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .

Auswärtiges Amt zu Berlin 108) .
Arch . : Neumann .
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preufsifchen Staates errichteten Gebäude zu , die eigens für ihren Zweck hergeftellt
wurden , während man vor 1870 dort , wie an anderen Orten , die Minifterien mit

wenigen Ausnahmen in Gebäuden unterzubringen pflegte, die durch Umbauten , bezw.
Erweiterungen älterer , palaftartiger Gebäude und Privathäufer entftanden find .

Das Auswärtige Amt des Deutfchen Reiches befitzt ein älteres und ein neueres
Gebäude , von denen das letztere , 1873 nach den Plänen Neumann' s errichtet , in

Fig . 63 u . 64 108) dargeftellt ift .
Das Erdgefchofs und das II . Obergefchofs enthalten Kanzleien und andere Gefchäftsräume , das

I . Obergefchofs die Wohnung des Staatsfecretärs . Die Grundrifsanlage zeichnet fich durch Klarheit und

Grofsräumigkeit der Verkehrswege , durch welche eine äufserft bequeme Verbindung der zahlreichen

Räume erzielt ift , aus . Bemerkenswerth find befonders Flurhalle und Treppenhaus , deren Anordnung und

Ausbildung der in grofsen Verhältniffen durchgeführten äufseren Architektur entfpricht . Der plaftifche

Schmuck der durchweg in Seeberger Sandftein ausgeführten Fa §ade befteht aus einer krönenden Gruppe ,
die Germania , welche Kunft und Handel befchützt , vorftellend , fo wie aus den fchildhaltenden Löwen auf

dem Balcon des Hauptgefchoffes , von Pohlemann hergeftellt . Die Baukoften betrugen 870000 Mark und

die Koften für Einrichtung der Wohnung 25 000 Mark .

Fig . 65 .
I . Ober- (Haupt-) Gefchofs .

Kucke

Speise -

Zimmer

Mäd¬

chen
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Z imm e r Ministers

Reichs -Juftizamt zu Berlin 109) . — ^ 500 n - Gr .
Arch . : v . Mörner (Neumann) .

108) Nach : Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. Bl. 7—9.
109) Siehe auch : Das Gebäude des Reichs -Juftizamtes in Berlin . Deutfche Bauz . 1881, S . 399.
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Das Haus des Reichs-Juftizamtes zu Berlin, durch v . M 'örner (Neumann) erbaut
und 1880 vollendet , enthält im II. Obergefchofs die Wohnung des an der Spitze
des Reichs-Juftizamtes flehenden Unterftaatsfecretärs , deren Eintheilung in Fig . 65 109)
mitgetheilt ift .

Die beiden unteren Stockwerke find für Gefchäftszwecke eingerichtet . Das Erdgefchofs hat zwei
Zugänge von der Strafse , rechts und links vom Mittelbau . Links ift die Treppe und der Zugang zur
Wohnung des Staatsfecretärs und zugleich eine Durchfahrt nach dem Stallhof und Pferdeftall , der unter
dem Küchenbau eingerichtet ift .

Die Anordnung der Wohnung in einem Gefchofs hat zu einer nicht gewöhnlichen Ausdehnung
derfelben geführt . Das Grundftück ftöfst an der Rückfeite an grofse , mit fchönen Bäumen bepflanzte
Nachbargärten ; aus diefem Grunde ift der Wohnung eine Halle und ein offener Balcon hinzugefügt worden .

Die für ftandesgemäfsen Aufwand beftimmten Prunk - und Gefellfchaftsräume umfaffen das ganze
Hauptgefchofs des Vorderhaufes .

Die Darftellung und Geftaltung . des Gebäudes im Aeufseren und Inneren ift in Bezug auf Monu¬
mentalität und künftlerifche Durchführung eine würdige und ftattliche .

Ein weiteres Beifpiel bietet das im Frühjahr 1883 vollendete Dienftgebäude
für das Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal-Angelegenheiten zu
Berlin 110) , entworfen und ausgeführt von Kühn (Fig . 66 bis 6g 111) .

Zur Erweiterung der Dienfträume des alten , an derfelben Stelle gelegenen Minifterial -Gebäudes ift
feit Jahren das frühere Privathaus Behrenftrafse 71 in Benutzung und bleibt für die Folge zu diefem
Zweck erhalten .

Die Bebauung des Grundftückes ift dichter , als auf einem der Plätze der übrigen Berliner Minifterien
der Fall ift . Das Gebäude enthält Kellergefchofs , Erdgefchofs und zwei Obergefchoffe .

Die Gefchäftszimmer nehmen den gröfsten Theil des Erdgefchoffes , einen Theil des I . Obergefchoffes
und im II . Obergefchofs den ganzen rechts von der Hauptaxe gelegenen Theil über A , C, if , G ein . Im
Hintergebäude ift über dem technifchen Bureau die Geheime Kanzlei angeordnet .

Die Wohnung des Minifters ift im Hauptbau A an der Strafse (Unter den Linden ) untergebracht .
Da die Wohnzimmer an der Südfeite denen an der Nordfeite (Unter den Linden ) vorzuziehen find , fo find
zur Ausnutzung der Südfront fämmtliche Treppen , Verbindungsgänge und Nebenräume in das Innere ver¬
legt und mit Deckenlicht erhellt . Die hierdurch entftandene Mittelreihe der Verbindungsränme hat die
ftattliche Breite von 8 m erhalten .

Bei Anlage der Empfangs - und Fefträume ift die Möglichkeit , auch eine nur theilweife Benutzung
derfelben eintreten zu laffen , wie folche bei Abhaltung kleiner Feftlichkeiten zweckmäfsig erfcheint , be -
ftimmend gewefen . In Folge der geringen Länge des Gebäudes find die Arbeits -, Empfangs - und Wohn¬
zimmer des Minifters im I . Obergefchofs untergebracht ; das II . Obergefchofs enthält ein kleineres
Empfangszimmer für die Frau Minifter , fo wie Wohn -, Schlaf - und Fremdenzimmer , ferner Stuben für Er¬
zieherin und Dienerfchaft , auch eine kleine Küche mit Zubehör . Die gröfseren Küchenräume befinden
fleh im Halbgefchofs des Theiles B zwifchen Erdgefchofs und I . Obergefchofs . In den Theilen D und G
ift gleichfalls ein Halbgefchofs eingelegt .

Im Erdgefchofs des Theiles A find Räume für Vereins -Verfammlungen und Modelle vorgefehen ,
ferner Zimmer für die drei oberen Minifterialbeamten . Die Halle zur Verbindung mit den Gartenanlagen
des Hofes dient zugleich als Kleiderablage für Herren , als folche für Damen der Saal für Vereine . Das
Hauptportal der Vorderfront wird vom Minifter und den oberen Minifterialbeamten als Zugang benutzt .
Die öftliche Durchfahrt ift als Zugang für die übrigen Beamten und das Dienftperfonal beftimmt . Die
Treppen - und Corridor -Verbindungen find in folcher Weife angelegt , dafs während der Dienftftunden ein
Begehen des Hofes für die Beamten unnöthig wird .

Für die Dienerfchaft find bei D Eingang und Treppe vorgefehen ; auch kann man auf der Wendel¬
treppe von der Durchfahrt ( in A) nach der Küche gelangen .

Die Hauptfront nach der Strafse (Unter den Linden ) ift monumental geftaltet und mit Sandftein
verblendet . Die Hoffronten find in Putzbau hergeftellt .

Mit Bezug darauf , dafs die Pflege der Künfte und des Kunftgewerbes in das Reffort des bez .

HO) Nach ; Kühn , B. Das Dienftgebäude für das Königl . Minifterium . der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -
Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr . f. Bauw . 1885, S. 505. — Siehe auch ; Centralbl. der Bauverw. 1883, S. 125 u . 137.Hl) Facf -Repr. nach : Zeitfchr. f. Bauw , 1885, Bl. 59, 60.
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Minifteriums gehört , ift auf die Ausftattung der Innenräume , auf die kiinftlerifche Ausführung des inneren

Ausbaues , fo wie auf den malerifchen Schmuck der Empfangsräume der gröfste Werth gelegt worden .

In künftlerifcher und praktifcher Weife ift in diefem Bau ein für ähnliche Aufgaben in vieler Be¬

ziehung muftergiltiges Beifpiel zur Vollendung gebracht . Befondere Aufmerkfamkeit verdient die Gruppirung
der Räume in A um den Mittelraum nebft den verfchiedenen Treppenanlagen , welche bei klarer und

Fig . 66 .
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übersichtlicher Anordnung zugleich die Annehmlichkeit zweckmäSsiger Verbindung und die Möglichkeit , bei
feftlichen Gelegenheiten die Runde machen zu können , gewährt . Durch einen Flur neben der Haupttreppe
ift ein Zugang für die Dienerfchaft , fo wie eine Verbindung mit dem Speifezimmer gefchaffen worden ,
ohne dafs man die Fefträume zu berühren braucht . Als ein Mangel könnte die abgefonderte Lage des Feft -,
bezw . Speifefaales bezeichnet werden , welcher mit den übrigen Feftzimmern nur einfeitig zufammenhangt .
Die geringe Längenausdehnung des Grundftückes hat hierzu Veranlagung gegeben . Andererseits ift auf

Fig . 67 .
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diefe Urfache eine der Minifterwohnung zum Vortheile gereichende Trennung in mehreren Gefchoffen

zurückzuführen, welche die Annehmlichkeit bietet , in völliger Abgefchloffenheit die intimften Privaträume

bewohnen zu können , eine Annehmlichkeit , welche neuefter Zeit mit Recht nicht allein mehr bei

Villen-Anlagen , fondern auch bei gröfseren DienftWohnungen zum Ausdruck gebracht ift . Die Baukoften

betrugen 1602000 Mark , wovon auf 1 qm bebauter Grundfläche 658,20 Mark und auf 1 cbm umbauten

Raumes 35,20 Mark entfallen.

Fig . 68 .
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Das Dienftgebäude des k . k . Ackerbau-Minifteriums zu Wien (Fig . 70 bis 72 112)
wurde auf zwei Eckparzellen auf dem Stadterweiterungsgrunde zwifchen der Rathhaus¬
und Ebendorferftrafse in der Liebigftrafse 1882 — 83 nach den Plänen v . Trojans erbaut.

In diefem aus Erdgefchofs und drei Obergefchoffen beftehenden Haufe find nicht nur die fämmt -

lichen Bureaus des Ackerbau -Minifteriums , fondern auch die Bergwerks -Producten -Verfchleifs -Direction und

deren Magazine untergebracht .
Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des II . Obergefchoffes ift aus den Grundrißen in Fig . 71

U; 72 ohne Weiteres erfichtlich ; das I . Obergefchofs (Fig . 70) enthält durchwegs Bureaus des Ackerbau -

Minifteriums .
Die Aufsenfeiten diefes Minifterial -Gebäudes find architektonifch in einfacher , jedoch würdiger Weife

gehalten ; die 4 frei flehenden , fteinernen Portalfäulen tragen künftlerifch hergeftellte allegorifche Figuren ,

Fig . 71 .

Fig . 70 .
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gefchofs .
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gefchofs .
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Ackerbau -Minifterium zu Wien 112) .

Arch . : v . Trojan .

87.
Ackerbau -
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zu Wien .

112) Nach : Allg . Bauz . 1886, S. 36 u . Taf . 22—25.
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Fig . 72 .
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II . Obergefchofs zu Fig . 70 u . 71 . — Ysoo n . Gr .

den Ackerbau , die Viehzucht , die Waldcultur und den Bergbau darflellend . Die Baukoften , einfchl . Gas -
und Wafferle -itung , innerer Ausftattung etc . haben 570356 Mark (285 178 Gulden ) betragen , wozu noch
die Koften des 1736 meffenden Bauplatzes mit 409740 Mark (204870 Gulden ) hinzukommen .

8S- Unter den im Ausland in neuerer Zeit entftandenen Beifpielen find die Dienft-
d . inneren gebäude des Minifteriums für Indien, des Auswärtigen Amtes , fo wie des Minifteriums

u . d . Coionien des Inneren und der Colonien in London hervorzuheben , die eine grofse , ein ganzes
zu ' Quartier einnehmende Gebäudegruppe bilden 118) .

Fig - 73 -
I . Obergefchofs .
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und der Colonien zu London 113) .

Arch . :

Scott .

H3) Nach : New Home and Colonial Offices . Building news , Bd . 26, S . 390. Builder , Bd . 32, S . 523.
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Von der Gefammtanlage giebt der in Fig . 74 dargeftellte Blockplan ein Bild . Fig . 73 zeigt den

Grimdrifs des I . Obergefchofies des 1870 — 74 von Scott erbauten Hanfes des Minifteriums des Inneren und

der Colonien ( Home and Colonial Offices) zu London . Daffelbe ift ausfchliefslich Gefchäfts - und Dienft -

gebäude ; Feft - und Prunkräume find darin nicht vorhanden , wohl aber in dem angefügten Auswärtigen

Amt ( Foreign Office) . . Der Haupteingang ift im Mittelbau der Parliament fireet ; weitere Eingänge find an

den Seitenfronten angeordnet . Die Ausftattung im Inneren ift in fämmtlichen drei Gefchoffen einfach , die

äufsere Architektur ziemlich reich , im Charakter der italienifchen Renaiflance durchgebildet , mit plaftifchem ,

figürlichem und ornamentalem Schmuck verfehen . Die Baukoften , ausfehl . der Heizeinrichtung , betrugen

5000000 Mark (£ 250000 ) .
Bemerkenswerth ift ferner das Dienftgebäude für die Staats - , Kriegs- und Marine -

Departements zu Wafhington (Fig . 75 llft) .
Die Baugruppe ift nach dem Plane Mullet ’s von Officieren des Kriegs -Departements , Major Babcock

und Oberft -Lieutenant Ca/ey , mit einigen Aenderungen feit Anfang der fiebenziger Jahre ausgeführt . Jeder

der fünf Flügel , aus denen die Anlage befteht , ift den Erforderniffen der einzelnen Minifterien gemäfs für

lieh behandelt . Der füdliche Flügel enthält das Staats -Departe¬
ment und der öftliche Flügel die Marine ; das Uebrige ift dem

Kriegs -Departement zugetheilt .
Die Pläne fämmtlicher vier Stockwerke ftimmen in der

Hauptanordnung mit dem in Fig . 75 ll0 ) abgebildeten Grimdrifs

eines der Obergefchoffe überein . Die wefentlichen Aenderungen
in den Plänen der übrigen Stockwerke find mit punktirten
Linien bezeichnet . Das ICellergefchofs enthält die Anlagen ftir

Gas - und Wafferleitung , Wafferheizung und Lüftung ; in den

darüber liegenden Gefchoffen find hauptfächlich Kanzleien und

andere Dienfträume angeordnet . Jedes Departement hat eine

eigene Bibliothek ; diejenige des Staats -Departements im füd -

lichen Flügel ift von einfacher Anlage , während die Bibliothek

der Marine 116) im örtlichen Flügel in folcher Art einzurichten

war , dafs fie , aufser einer Abtheilung für die Biicherfammlung ,
ein Empfangs - und Lefezimmer enthält .

Die äufsere Verkleidung des Gebäudes ift Granit , das

Innere aus Backftein . Die Haupttreppen find auch aus Granit

mit bronzenen Treppengeländern . Die meiften Conftructions -

und Schmucktheile im Inneren find aus Eifen ; auch die krönen¬

den Theile der mittleren Manfard -Dächer im Aeufseren find aus

Eifen gegoffen worden . Eifenwellblech , zwifchen die Sparren

gelegt und mit Cement ausgefüllt , trägt die Dachverkleidung
aus verzinktem Kupfer ; die vorderen Dächer find mit Schiefer

gedeckt . Die meiften Thüren und Fenfterrahmen find aus

Mahagoniholz , einzelne aus Eifen . Der Bodenbelag ift theils

Holzparquet , theils aus befonders geformten , farbigen und

glafirten englifchen Ziegeln hergeftellt .
Für die äufsere Architektur wurden die Formen der

italienifchen Renaiffance mit franzöfifcher Manfard -Bedachung

gewählt . Im Inneren find alle Kanzleizimmer in gleicher Weife

ausgeftattet . Der Schmuck befteht aus einem ornamentirten

Deckengeümfe , reich verzierten Fenfter - und Thürverkleidungen
und in bronzenen Armleuchtern . Die Wände find einfach gehalten , mit Ausnahme der Zimmer der

Minifter , die mit reichem Schmuck verfehen find .
Die Baukoften für das ganze Gebäude betragen 48,3 Milk Mark ( J 11000 000 ) ; hiervon kommen

auf den füdlichen Flügel 13 170 543 Mark ( $ 3 373939 ) , auf den örtlichen H 223 6o5Mark ( $ 2672287 ) ,

auf den nördlichen 12600000 Mark ( $ 3000000 ) .

JW) Nach : Ezdorf , Graf R . Das Gebäude für die Staats - , Kriegs - und Marine -Departements in Washington . AHg.

Bauz . 1885, S, 7.
115) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1885, Bl . 4.
116) Abgebildet a . a . O., Taf . 7.

Handbuch der Architektur . IV . 7. 7

Fig . 74.

Blockplan der Minifterien des Inneren und der
Colonien , für Indien und des Aeufseren zu

London . — ^ OOOn- Gr .
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Auch die in verfchiedenen Theilen der Vereinigten Staaten Amerikas errichteten
Staatshäufer (ftatehoufes) oder Capitole gehören zu der hier betrachteten Gattung
von Gebäuden , wenn die Gefchäftsräume für die oberften Staatsbehörden mit den
für die Volksvertretung befbimmten Räumen in einem Bau vereinigt find .

Erdgefchofs .Fig. 76 .
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Staatshaus {new ftate koufe ) zu Albany 117) .

Das Staatshaus von Albany im Staate New-York 117) , 1870 von Füller & Laver
erbaut , ift ein bemerkenswerthes Beifpiel diefer Art .

In hoher Lage , ungefähr 50 ra über dem Wafferfpiegel des Hudfon , auf einem Grundftück von
rund 4 ha erbaut , beherrfcht es feine , nach Nord , Süd und Oft ftark abfallende Umgebung , die an der
Nord- und Südfeite durch zwei BO m breite Strafsen begrenzt ift . Das im Stil der modernen franzöfifchen

90.
Staatshaus

zu
Albany .

117) Nach : New Capitol for the State of New York . Builder , Bd . 28, S. 425.
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Renaiffance gehaltene Bauwerk ift von monumentaler Erfcheinung 118) , hat im Aeufseren eine Ausdehnung

von rund 90 m (von Nord nach Süd ) X 120 m (von Oft nach Weft ) , erhebt fich in drei Gefchoffen über

dem Sockel und ift durch einen 97 m hohen , thurmartigen Aufbau über der Flurhalle ausgezeichnet .

Der Grundrifs des Erdgefchoffes ift in Fig . 76 dargeftellt . Zum Haupteingang des Haufes an

der Oftfront führt eine mächtige Freitreppe , von der man durch eine offene Säulenhalle in die Flurhalle ,

einen grofsen Raum von 22,6 m Lange , 18,3 m Weite und 7 ,g m Hohe , gelangt . Zu beiden Seiten der

Flurhalle find den Corridoren eine Anzahl Gemächer angereiht , links die des Gouverneurs , feiner Secretäre

und des militärifclien Stabes , rechts die des Staats -Secretärs und des Staatsanwaltes (attorney -general ) , fodann

der Appellhof nebft den Gefchäftsräumen der Richter , Anwälte , Schreiber etc . Inmitten der Anlage ift

ein grofser unbedeckter Hof von 41,8 m Länge und 28 ra Weite angeordnet , der eine ähnliche Architektur

zeigt , wie das Bauwerk im Aeufseren . Zwifchen diefem Hofe und der Flurhalle liegen der Thurm und

die beiden Treppenhäufer , zur Linken des Hofes die Kunft -Galerie , weiter rückwärts in der Hauptaxe

des Gebäudes eine dritte HaujDttreppe , fo wie eine von der Weftfront aus zugängliche Flurhalle nebft

Portikus , von gleicher Gröfse , wie die entfprechenden Bautheile der Oftfront .
In dem über dem Erdgefchofs fich erftreckenden Hauptgefchofs find die für die Berathungen der

gesetzgebenden Körperschaften des Staates New -York dienenden Säle nebft zugehörigen Räumen , fo wie

die grofse Staats -Bibliothek , fämmtlich 14,6 m hoch , durch zwei Gefchoffe reichend , vertheilt 119) .

Den Zugang zum Sockelgefchofs vermitteln die Unterfahrten unter den offenen in den Haupt - und

Queraxen den Hausfronten vorgelegten Säulenhallen .

Literatur
über »Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden « .

Mollek , L . Beiträge zu der Lehre von den Conftruktionen . Leipzig und Darmftadt 1833 .

Taf . VII bis X : Neues Kanzleigebäude zu Darmftadt .

Gourliek , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d 'edifices publics projetes et co?ifiruits en France depuis le

commencetnent du XIX >ne feerte. Paris 1845 — 5° *
ier yol. y PL 109 — 112 : Minißere des finances ,
2C vol ., PL 260 : Minißere de l ' inßruction publique .

Mr . Young’s defign for the new government offices. Building news , Bd . 3 , S . 931 .

The new foreign office, London . Building news , Bd . 5 , S . 756 , 767 .

The new home a?zd colonial offices, Whitehall Builder , Bd . 32 , S . 523 .

New home and colonial offices. Building news , Bd . 26 , S . 390 .

Das EidgenÖfüfche Verwaltungsgebäude . Eifenb . , Bd . 4 , S . 115 u . 246 ; Bd . 5 , S. 106 ; Bd . 6 , S . -6o u . 73 .

Minifterial -Gebäude in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877 . Theil I , S . 257 .

Das Gebäude des Reichs -Juftizamtes in Berlin . Deutfche Bauz . 1881 , S . 399 .

Dienftgebaude des Minifteriums der geiftlichen etc . Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr . f . Bauw . 1882 ,
S . 139 .

K.ÜHN . Das neue Dienftgebäude für das Königliche Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten in Berlin . Centralbl . d . Bauverw . 1883 , S . 125 .

Die preisgekrönten Entwürfe der Concurrenz zu einem Eidg . Parlaments - und Verwaltungs -Gebäude in

Bern . Zürich 1885 .
KÜHN , B . Das Dienftgebäude für das Konigl . Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr , f. Bauw . 1885, - S . 505 .
Ezdorf , Graf R . Das Gebäude für die Staats - , Kriegs - und Marine -Departements in Wafhington . Allg .

Bauz . 1885 , S . 7 .
Trojan , E . v . Das neue Amtsgebäude des k . k . Ackerbau -Minifteriums . Allg . Bauz . 1S86 , S . 36 .

Financial buildings , Calczitta. Architect , Bd . 35 , S . 93 .

Croquis d 'architecture . Inthne club . Paris .

1869 — jo , Nr . VIII , f 4 : Un hotel de minißere de la guerre .

HS) Siehe die Abbildung in Abfchn. 3, Kap. 1.
119) Siehe : Builder, Bd . 28, S . 446, fo wie Abfchn . 3, Kap. 1.
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b) Botfchafts - und Gefandtfchaftshäufer .
Schon bei den alten Völkern gab es diplomatifche Verbindungen , die aber nicht 91-

■
1 . 11 m 1 . _ Gefchichtliches .

von Dauer waren und daher für die Gefandten keine bleibenden Wohnhtze noth-
wendig machten.

Im alten Rom gab es ein Gebäude , graecoßafis (d . i . Griechenftand ) genannt , das am Forum
Romanum erbaut war , in dem lieh die griechifchen , überhaupt die fremden Gefandten verfammelten und
ihre Einführung in den Senat erwarteten .

Ständige Gefandten, unter dem Namen apocrifiarii, refponfales, hatten zuerft die
Päpfte am oftrömifchen Kaiferhof und in den fränkifchen Reichen.

Seit dem XV. Jahrhundert kamen mit der neueren Geheimpolitik und den
flehenden Heeren zu gleicher Zeit auch an anderen Höfen die flehenden Gefandt-
fchaften auf. Später werden unter den Gefandten befondere Rang- Claffen unter-
fchieden , und diefe Verhältniffe erlangten unter den gröfseren europäifchen Staaten
durch Staatsverträge (Wiener Congrefs , 19 . März 1815 und Aachener Congrefs,
21 . November 1818 ) Regelung . Nach diefen zerfallen die Gefandten in : 1) Bot-
fchafter (ambaffadeurs) , denen die päpftlichen Nuntien gleich geftellt find , 2) bevoll¬
mächtigte Minifter (miniftres plenipotentiaires) , denen die päpftlichen Internuntien
gleich flehen , und 3 ) Minifter -Refidenten und Gefchäftsträger (miniftres refidents,
charges d affaires) .

Die Botfchafter werden als perfönliche Stellvertreter der Monarchen betrachtet . Sie vertreten alfo
nicht blofs den Staat , wie die anderen Gefandten , Minifter -Refidenten und Gefchäftsträger , fondern aufser -
dem die Perfon des Monarchen . Der Botfchafter verlangt defshalb gröfsere Mittel für ftandesgemäfsen
Aufwand und häusliche Einrichtung , da die Entfaltung eines gröfseren , äufseren Prunkes üblich und
erforderlich ift .

Dem gemäfs werden auch die Beftimmungen des Bauprogrammes für ein Ge-
fandtfehaftshaus aufzuftellen fein -

, die Bedürfniffe find je nach dem Range des Ge¬
fandten verfchiedene.

In früherer Zeit , wo die Gefandtfchaften nicht fo allgemein üblich waren , wurden die Gefandten
von dem Hofe , an welchem fie beglaubigt waren , »defrayirt « , d . h . es wurde ihnen und dem Gefolge das
zum Unterhalt und zur Bequemlichkeit Nöthige geliefert 120) .

Später trug jeder Staat die Koften feiner Vertretung bei einem anderen und baute feinen Gefandten
befondere Wohnungen oder kaufte denfelben die für Gefchäfte , Feftlichkeit und Prunk nöthigen Häufer .
Die Republik Venedig fchenkte fchon früh dem päpftlichen Nuntius einen Palaft . Dafür trat Pius IV m
( 1564 ) den als Sommerpalaft der Päpfte (von Paul II . bis Pius IV . in päpftlicher Benutzung ) erbauten

fog . Palazzo di Venezia in Rom an die Republik ab , »um hier ihre Gefandten logiren zu können « . Als
Gefandtfchafts -Palaft dient er bis auf den heutigen Tag , indem fpäter Oefterreich die Erbfchaft Venedigs
antrat . Dem Palafte einverleibt ift auch die National -Kirche der Venetianer , San Marco .

In einem Gefandtfchaftshaufe bedarf es vor Allem einer für den Gefandten und 92-
. , . . Erforderniffedeflen Familie geeigneten Wohnung mit angemelfener innerer Einrichtung ; lodann

der nöthigen Kanzleien und anderer Gefchäftszimmer, unter Umftänden auch Räume,
in denen das Staatsoberhaupt des Landes , welches der Gefandte zu vertreten hat ,
bei einem Befuche wohnen und empfangen kann . Häufig bildet , gleich wie in dem
oben angegebenen Falle , eine Kirche oder Capelle einen Beftandtheil des Haufes.

Weitere Notizen über die Raumvertheilung , den Charakter und den Schmuck
des Botfchafter-Palaftes einer Grofsmacht find der unten angegebenen Quelle 12 x) ent¬
nommen . Hiernach foll ein Theil des Haufes die geräumige Wohnung des Ge-

120) Siehe : Ersch , J . S. u . J . G. Gruber . Allgemeine Encyclopädie der Wiffenfchaften und Künfte . Sect . I,
Theil 62. Leipzig 1856. S. 249.

121) Siehe : Programmes des concours d 'architecture pour le grand prix de Rome . Lampue . Paris 1881. S. 59.
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fandten , ferner Wohnungen für die Attaches , fodann einen prächtigen Feftfaal für
eine grofse Zahl von Geladenen , eine Capelle , Archive , das Secretariat und andere
Gefchäftsräume umfaffen ; ein anderer Theil foll die Gaftzimmer , ein weiterer die

Wohnungen für die niederen Beamten und Bedienfteten , Hauswirthfchafts- und Vor¬
rathsräume , Stallungen , Remifen etc . enthalten .

Der Bau foll in Stil und Bauart einen monumentalen Charakter haben und
mit der einem Grofsftaate zukömmlichen Pracht , aber mit künftlerifchem Verftändnifs
und feinem Gefchmack ausgeftattet fein . Wappen und Infignien des Staates dürfen
an den Fagaden angebracht fein , während die Hauptmotive des Schmuckes im
Aeufseren und Inneren Darftellungen und Embleme von Kunft und Wiffenfchaft,
von Krieg und Frieden u . a . zum Gegenftand haben follen . Infchriften, Biiften und
Statuen zur Erinnerung an die grofsen Männer des Vaterlandes find an geeigneten
Stellen anzubringen.

Gartenanlagen , mit Gewächshäufern verfehen , durch Fontainen mit Wafferkünften
belebt , bilden die Umgebung des PalafteS . Die Einfriedigung foll nirgends einen

feftungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern.
Die wenigften der ausgeführten Botfchafter-Paläfte entfprechen annähernd diefen

Anforderungen ; in den meiften Fällen geftaltet fich der Bau in Wirklichkeit etwas
einfacher.

Das Beamten-Perfonal ift feiten ein fehr bedeutendes und bedarf daher keiner
fehr grofsen Zahl von Gefchäftsräumen. Aufser den Empfangs - und Arbeitszimmern
des Gefandten, der Räthe , der Attaches nebft zugehörigen Wartezimmern find noch
Räume für Kanzlei , Archive und andere Dienftzwecke erforderlich . Im Orient treten

je nach Umftänden noch einige Zimmer für das Dragomanat hinzu.
Die Bedingungen für die Wohnung , fo wie für die Feft - und Prunkräume

bleiben diefelben , wie oben gelegentlich der Minifter-Hötels ausgeführt worden ift.
Nur fei erwähnt , dafs als Erfordernifs die Anlage eines Thronzimmers in der Reihe
der Empfangszimmer anzufehen ift , in welchem die officiellen Empfänge ftattfinden.

Eine befondere Aufgabe ift mitunter in der Anlage von Räumen gegeben ,
welche vorübergehend als Wohnung durchreifender Fürftlichkeiten und zur Unter¬

bringung der Dienerfchaften derfelben dienen nuiffen ,
Als Beifpiel eines kleineren Gefandtfchaftshaufes ift das Palais der württem-

bergifchen Gefandtfchaft zu Berlin 122) zu betrachten , erbaut durch v . Mörner in den

Jahren 1873 — 74 .
Im Erdgefchofs befindet lieh die Wohnung fiir den wtirttembergifchen Bevollmächtigten zum Bundes -

rathe ; im I . Obergefchofs find die Räume filr den Staatsminifter nebft den Gefchäftsräumen der Gefandt -

fchafts -Kanzlei , während im II . Obergefchofs die Wohnung des Gefandten untergebracht ift .

Zur Veranfchaulichung eines kleinen frei flehenden Haufes werden in Fig . 77
bis 79 die Grundriffe des perfifchen Gefandtfchaftshaufes zu Conftantinopel mit-

getheilt .
Das Gebäude zeigt eine hübfehe Anlage der Feft - und Prunkräume mit einem ftattlichen Treppen¬

aufgänge und einer unteren , prächtigen Halle , welche zur Unterbringung der zahlreichen Dienerfchaften

bei gelegentlich ftattfindenden Feilen nothwendig ift . Der Gefandte ift unverheirathet und bedarf mithin

keiner ausgedehnten Wohnräume .

Das Haus der ruffifchen Botfchaft zu Berlin ift aus einem Umbau entftanden .
Fig . 80 u . 81 zeigen die Grundrifsanlage deffelben.

122) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I , S . 415.
Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. Bl . 48 u . 49.



103

Fig . 77 . Fig . 78 .

Gesell -

scJiaftsräume

a f t s - näum eG- e s e 13 s c

I. Obergefchofs.

Ver -

II. Obergefchofs.

Fig . 79 .

1:500

Empfangs - Saal
Perfifches Gefandtfchaftshaus

Wohn - ti . Scllaf2 i
1 ftes I I

Ges aln cl. it e n S

Conftantinopel .
AtTjeitsz .

Erdgefchofs .

Das in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes fiir die Prinzeffin Amalia von Preufsen erbaute
Palais beftand aus dem Vorderhaufe mit einigen Anbauten für Wirthfchaftszweclce ; 1789 wurde der rechte

Seitenflügel , begehend aus Erdgefchofs und zwei oberen Gefchoffen , hinzugefügt . In der Mitte der

dreifsiger Jahre diefes Jahrhundertes ging das Grundftück in den Befitz des Kaifers von Rufsland über
und wurde in den Jahren 1840 — 41 durch Knoblauch einer vollftändigen Umgeftaltung , namentlich im

Inneren , unterzogen .
Die Einfahrt wurde verlegt und auf der Weftfeite des Vorderhaufes die prächtige Haupttreppe ge-

fchaffen . In befriedigender Weife ift die Aufgabe gelöst , einerfeits die Wohn - und Bureau -Räume des
Botfcliafters , welche das Erdgefchofs einnehmen , ferner die Feft - und Prunkgemächer , fo wie Wohnräume

für den kaiferlichen Hof im I . Obergefchofs durch befondere Zugänge zu trennen . Das II . Obergefchofs
dient zu Wohn - und Wirthfchaftsräumen .

Die Fagade ift als gutes und charakteriftifches Beifpiel eines Putzbaues zu bezeichnen 123) .

Mehrere Beifpiele von Botfchaftshäufern in Conftantinopel , die inmitten von 96-
Gärten als frei ftehende Gebäude errichtet find , zeigen eine für unfere Verhältniffe mit
ungewöhnliche Entwickelung und Ausdehnung der Vorräume, welche für die dortigen aus£edehi>Mn

Vorräumen .
Verhältniffe ein Bedürfnifs find . Bei gröfseren Feftlichkeiten find diefelben angefüllt
mit den wartenden Dienerfchaften , welche durch die Sänftenträger , deren man fich
bei der Mehrzahl der treppenförmig angelegten Strafsen bedienen mufs , vermehrt
werden . Es giebt ein farbenprächtiges Bild , diefe bunten Reihen beim Eintritt zu
durchfchreiten , welches durch die Stattlichkeit der Räume erhöht wird .

12S) Siehe auch : Das kaiferlich-ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1842, S . 124.
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl . f. Arch . u. Ing . 1880, S . 220,
Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I, S. 404.
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Das deutfche ßotfchaftshaus zu Conftantinopel, nach Göbbels Plänen 1874 — 77
durch den Verfaffer erbaut , zeigt eine gefchloffene Bauanlage (Fig . 82 u . 83) , welche
urfprünglich für eine andere Bauftelle entworfen war.

Nach dem grofsen Brande von Pera ( 5 . Juni 1870 ) war ein ganzer Stadttheil den Chriften zur

Bebauung frei gegeben , und es gelang , zu Anfang 1874 ein neues Grundfllick zu erwerben , auf welches
der Entwurf übertragen wurde . Der Lageplan (Fig . 82) läfft Mifslichkeiten erkennen , die fich hierbei

ergeben haben und bezüglich deren noch zu bemerken ifl , dafs die Höhenunterfchiede erhebliche lind ,
und dafs der Hügel , auf dem das Gebäude errichtet ift , vom Boulevard Ajaz Pafcha bis zum dahinter

Fig . 82 .

a . Vorhalle .
b. Flurhalle .
c. Haupttreppe .
d . d . Dienerfchaft und Sänftenträger .

e. Portier .

/ . Kawaffen .

g -g . Dragomanat .
h , h . Kanzlei und Archiv ,
z- z. Wohnungen für unverheirathete

Beamte .
k -k . Für fürftliche Befuche .

2. Freitreppe zum Garten .

3 . Garten -Pavillon mit

offener Veranda .

4. Portier u. Kawaffen .

5 . Wirthfchaftshof .
6 . Grab eines türkifchen

Heiligen .

7 . Wagen -Remife .
8 . Pferdeftall .

9 . Hof .

10. Gewächshaus .
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Deutfehes ßotfchaftshaus zu Conftantinopel .
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gelegenen Gartengrundftück 13 m abfällt .
' Die dem Bosporus zugewendete Hinterfront fteigt in Folge

deffen 6 Stockwerke hoch auf . Die grofse Freitreppen - Anlage nach dem Garten ift eine fpätere
Zuthat .

Im Erdgefchofs find Bureau - und Arbeitsräume , Wohnungen für unverheirathete Beamte , fo wie
nach der Gartenfront zu eine Reihe von Zimmern für fürftliche Befuche enthalten . Das I . Obergefchofs
enthält die Wohnung und Arbeitsräume des Botfchafters , fo wie die Fefträume , das II . Obergefchofs die
Wohnungen für den erflen Legationsrath und den erften Dragoman . Das III . Obergefchofs dient für
Diener - etc . Räume . Das ganze Gebäude ift unterkellert , und es wurde nothwendig , an der Hinterfront
zwei Keller über einander anzuordnen . Im unterften Keller find die Heizungen und Lagerkeller , im oberen
die Küchen und Vorrathsräume , Wohnungen für den Hausverwalter etc . enthalten .

Die Anordnung der Zugänge zu den verfchiedenen Wohnungen und Abtheilungen des Gebäudes
war unter den gegebenen Verhältniffen bei veränderter Situation eine fchwierige . Der Hauptzugang mit
Vorräumen und Haupttreppe muffte zugleich als Zugang zu den Wohnungen im II . Obergefchofs bei¬
behalten werden .

Fig . 83 .
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I . Obergefchofs zu Fig . 82 .

Die Räume des Haufes find um einen grofseren und zwei kleinere Lichthöfe , die fich im II . Ober¬
gefchofs zu einem Lichthof erweitern , gruppirt und namentlich mit Bezug auf die Benutzung des I . Ober -
gefchoffes klar und überfichtlich angeordnet . Diefes enthält eine im gefchloffenen Ring zufammenhängende
Reihe von Empfangs - und Feflräumen , welche derart an einander gereiht find , dafs eine Circulation der
Gäfle ftattfinden kann , ohne dafs fich der Strom der Fefttheilnehmer begegnet . Durch die Anordnung
der zwei Buffet -Räume mit den Nebentreppen und Aufzügen ift eine Bedienung bei feftlichen Gelegen¬
heiten leicht und zweckmäfsig auszuführen .

Die Abmeffungen des Feftfaales find 20,ss ™ Länge , 11,62 ™ Breite und 10,so ™ Höhe . Gelegent¬
lich grofser Ballfefte etc . , die von mehreren hundert Perfonen befuclit werden , ift zur leichten Regelung
des Verkehres der Feftfaal mit möglich !! vielen Ausgängen nach den Nebenzimmern verfehen . Anderer -
feits ift darin eine Anzahl von abgefonderten Sitzplätzen gefchaffen , zu welchem Zwecke halb runde Divans
eingeftellt find , die um ein mittleres Poftament mit Candelaber gruppirt find . Der eigentliche Tanzraum
im Saale ermäfsigt fich hierdurch auf lö ,80 m Länge und 7,so m Breite innerhalb der Divanreihen . Zwifchen
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den Divans find auf diefe Weife Plätze entftanden , welche von den Tanzenden nicht berührt werden , dabei
einer gröfseren Menge von Zufchauern Raum gewähren und mittels der Thiiren nach den Nebenzimmern

bequeme Zugänge erhalten haben .
Der Saal ift durch drei grofse Deckenkronen aufser den Candelabern erleuchtet . Eine grofse Loge

befindet fich an der den Fenftern gegenüber liegenden Schmalfeite über dem Buffet -Raum .
Die fämmtlichen Decken des Gebäudes find mit Rückficht auf die zahlreichen grofsen Brände in

Pera entweder maffiv gewölbt oder als Stein -Conftruction zwifchen Eifenträgern 124) oder als Gypsgufs
zwifchen Eifenroften zur Ausführung gebracht worden . Das Dach ift in Afplialtgufs auf Ziegelbettung
hergeflellt worden , welche auf Gewölben zwifchen Eifenträgern ruht . Es ift nach innen nach den Licht¬
höfen entwäffert , unter denen fich nach ortsüblichem Brauch Cifternen befinden , da das Regenwaffer wegen
des falzhaltigen Brunnenwaffers grofsen Werth hat .

i

s eil ! s ckafts -Häume B ouö . oir .

Sp eis e - p
E m p f a n 9. s SaalFig . 84 . I . Obergefchofs .Saal &

Arb eitsCap eil
Zimm er .

Atta -

Fig - 85 . Erdgefchofs .
FlurüalleVorr aum

r i at
Wein . D epot

Oefterreichifches Botfchaftshaus zu Conftantinopel . — ^ 500 n . Gr .

Die innere Ausftattung des Gebäudes ift eine würdige , wenn auch keine reiche . Die Haupttreppe ,
fo wie die Säulen des Haupttreppenhaufes find aus pentelifchem Marmor , die Nebentreppen von Marmor

aus den Brüchen am Marmara -Meer hergeflellt . Die Geländer und Candelaber der Haupttreppe find aus

Eifen und wurden in Lauchhammer gegolten . Die Fufsböden der Vor - und der Flurhalle find mit italifchem

Marmor belegt , die Wände zum Theil damit bekleidet ; die Wände der Vorräume find im Uebrigen in

Marmorftuck , der Feftfaal in ftucco lucido ausgeführt . Reichere Decken und Malereien find nicht zur Aus¬

führung gebracht worden .
Die Koften der gefammten Bauausführung , Ausftattung und Möblirung , einfchl . der 4 Jahre dauernden

Vorarbeiten und der durch den ruffifch - türkifchen Krieg hervorgebrachten Störungen , haben fich auf

2214250 Mark belaufen ; der Ankauf des Grundftückes hat aufserdem 285340 Mark gekoftet .

124) Siehe : Kortüm . Maffz\re horizontale Decken -Conllruction zwifchen Eifenträgern . CentralbLd . Bauverw . iS8i , S . 328.
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98.
Sonftige
gröfseren
Anlagen .

Beifpiel VII.

99.
Gefchichtliches .

Das öfterreichifche Botfchaftshaus zu Conftantinopel zeigt eine glückliche und
harmonifche Grundrifslöfung (Fig . 84 u . 85 )-

Die Gefchäfts - und Bureau -Räume liegen im Erdgefchofs
'
, die Fefträume und das Arbeitszimmer des

Botfchafters im I . Obergefchofs , die Schlafräume im II . Obergefchofs.
Eine eigenthümliche Anlage ift beim franzofifchen Botfchaftshaufe zu Con¬

ftantinopel zur Ausführung gekommen.
Der Eingang in das Erdgefchofs liegt 4,57 m unter dem Strafsenboden. Die Verbindung mit den

Fefträumen führt durch einen verhältnifsmäfsig engen Corridor. Das Erdgefchofs mit daran ftofsendem,
terraffeniormigangelegten Garten dient für Empfangszwecke und Feftlichkeiten ; das I . Obergefchofs ent¬
hält Gefchäfts - und Bureau -Räume , fo wie Wohnungen des erften Secretärs und Dragomans. Das II . Ober¬
gefchofs nimmt die Wohnung des Botfchafters ein .

Von fonftigen gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Gebäude fei noch das
deutfche Botfchaftshaus in Wien- (Fig . 86 u . 87 ) hier aufgenommen ; daffelbe wurde
nach Rumpelmayers Entwurf 1877—79 erbaut.

Die freie Lage des Grundflückes, welches von drei Strafsen begrenzt wird , geftattete eine freie
Entwickelung des Grundriffes .

Der Hauptbau nach der Richard-Gaffe enthält die Wohnräume des Botfchafters und die Fefträume
in zwei Gefchoffen . Die Flügelbauten enthalten mehrere Zwifchengefchoffe , die zur Unterbringung der
erforderlichen Nebenräume benutzt worden find . Sie umfaffen einen grofsen inneren Hof und find an der
hinteren Seite deflelben durch einen fchmalen , galerieartigen Bau verbunden. In den nach der Metternich-
Gaffe und Reifsner -Strafse vortretenden Seitenbauten find kleinere Lichtfchachte vorhanden. Es konnte
fomit bis auf wenige Ausnahmen den Räumen directes Licht gegeben werden.

Eine Durchfahrt durch den grofsen Hof verbindet den Stallhof an der Reifsner-Strafse mit dem
Hauptzugang von der Metternich-Gaffe . Ein fchmaler Vorgarten umfchliefst den Bau und ift durch eine
Mauer von der Strafse abgefchloffen .

Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des Hauptgefchoffes ift aus den in Fig . 86 u . 87 mit-
getheilten Grundriffen , zu erfehen . Das I . über dem Erdgefchofs eingefchobene Zwifchengefchofs enthält
im Flügelbau nach der Reifsner -Strafse Räume für den Haushalt des Botfchafters, und zwar Kinder- und
Dienerzimmer; im Flügelbau nach der Metternich-Gaffe find die Kanzlei-Räume untergebracht . Im II . Ober¬
gefchofs find Dienerräume und die Wohnung des Kanzlei -Vorftandes enthalten, im Dachgefchofs nur Boden¬
räume, im Kellergefchofs Küchenräume, Heizungen, fo wie Keller, Vörrathsräume und einige Gelaffe für
die Dienerfchaft.

Literatur
über »Botichafts- und Gefandtfchaftshäufer« .

Ausführungen.
Knoblauch , E . Das kaiferlich -ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract .

Bauk . 1842 , S . 124 .
The Britifh embajjy at Conftantinople . Builder, Bd . 5 , S . 98 .
Das neue Hotel der deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1877 , S . 514 .
Das Palais der Deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1878 , S . 41 .
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl. f. Arch. u . Ing . 1880 , S . 220.

3 - Kapitel .
Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz - , Kreis - und Ortsbehörden .

Von Franz Schwechten und Heinrich Wagner .
a) Allgemeines .

Nicht überall und immer waren in den Culturländern die ftaatlichen Verhältniffe
fo weit entwickelt, dafs befondere Gebäude für die ftaatlichen Verwaltungsbehörden
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